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Göttingen. Die Lokolino, Erlebnismesse für Familie und Kind, fin-
det heute und morgen von 10 bis 18 Uhr in der Göttinger Lokhalle
statt. Mehr als 120 Unternehmen zeigen, was 2018 Familie, Baby
und Kind betrifft, fünf Themenbereiche bieten praktische Lösun-
gen und Angebote unter fachkundiger Beratung. Nach Herzenslust
können werdende, frisch gebackene und längst erprobte Eltern hier
im umfangreichen Angebot für Schwangere und Babys, Kinder und
Schulanfänger stöbern, shoppen und sich bei Experten informie-
ren, während der Nachwuchs spielerisch, sportlich und kreativ zum
Mitmachen und Entdecken angeregt wird. Das Angebot reicht von
Kinderwagen über Kinderbekleidung, Urlaubstipps bis zu handge-
machtem Holzspielzeug, Neuheiten des Spielwarenmarktes oder
individualisierten Babypflegeartikeln und facettenreichen Ge-
schenkideen. Eine Hüpfburg, Spiel- und Bastelangebote, ein Kett-
car-Parcour sowie Bautische für Steckbausteine, ein begehbares
Puppenhaus und Natur- und Umwelträtsel bieten jede Menge
Raum zum Austoben und Ausprobieren für größere Kinder. Foto: GWG

Lokolino startet heute

Erlebnismesse für Familie und Kind
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Göttingen. „Eine Marke gibt uns
das gute Gefühl, einen Fehlkauf zu
vermeiden.“ Gerade klein- und
mittelständische Unternehmen
seien daher herausgefordert, sich
als Marke abzugrenzen, unver-
wechselbar zu sein, so Björn
Schöne. Er sprach vor mehr als
100 Inhabern und Führungskräf-
ten, die der Einladung des BVWM
Südniedersachsen in das Audi
Zentrum Göttingen gefolgt waren,
um von ihm Näheres über das Wa-
rum und Wie der Markenbildung
zu erfahren.

Anhand unterhaltsamer und
einprägsamer Beispiele zeigte
Schöne auf, wie die Festlegung auf
einen Begriff die gesamte Wer-
bestrategie beeinflusst, denn: „Es
macht einen Unterschied, ob Sie
mit dem Wert Familie, Genuss
oder Technik die Kunden anspre-
chen wollen.“

Doch wie schaffen es kleine Un-
ternehmen, sich als starke Marke
zu etablieren? Dafür gab Schöne
drei konkrete Tipps: „Markieren
Sie Ihr Produkt und machen Sie

Ihren Auftritt unverwechselbar.
Schaffen Sie eine Identität, mit
der Ihr Produkt assoziiert wird.
Überzeugen Sie mit Ihrer Persön-
lichkeit.“ Ein Prozess, der nur mit
der Zeit und durch Kontinuität
gelinge.

Drei Unternehmer gaben im an-
schließenden Interview Auskunft,
wie sie selbst die Markenbildung

umgesetzt haben: Alexander von
Uslar-Gleichen (Göttingen Cou-
pon), Dirk Brüninghaus (Allers-
heimer Brauerei) und Dr. Wolf-
gang Rauwald (Dr. Rauwald
Reinigungssysteme) berichteten
von ihren Strategien und betonten
einstimmig: „Es braucht Persön-
lichkeit, Leidenschaft und den
Blick, der stets auf die Bedürfnis-

se der Kunden gerichtet ist.“
Dass auch er den Blick auf das

richtet, was die Mitglieder wün-
schen, hat Jörn Kater mit dieser
Veranstaltung bewiesen. Der Re-
gionalleiter Südniedersachsen
des Bundesverbands mittelstän-
dische Wirtschaft Unternehmer-
verband Deutschlands e.V.
(BVMW) freute sich über die po-
sitive Resonanz: „Viele haben
wertvolle Impulse für Ihr Geschäft
mitnehmen können.“ Sein Dank
ging an Björn Schöne sowie cewe-
print und Audi Göttingen, die die
Veranstaltung ermöglichten.

Die nächste BVMW-Veranstal-
tung „Politik am Morgen“ am 8.
Februar ist bereits ausgebucht.
Am 22. Februar findet das 22.
Business-Meeting des BVMW
Südniedersachsen im Hardenberg
Atrium statt, dann mit Referent
Dr. Norbert Blüm zum Thema
„Man lernt nie aus!“.

Björn Schöne referierte auf Einladung des BVMW im Audi Zentrum Göttingen.

Markenbildung im Mittelstand
Der BVMW veranstaltete einen Vortragsabend zum Thema „starke Marke“ im Audi Zentrum Göttingen. Fotos: BVMW Südniedersachsen

Referent Björn Schöne.

Weitere Informationen unter
www.bvmw.de.
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Herzberg. Kürzlich haben sieben
Auszubildende mit einer Prüfung
im praxisbezogenen Fach „Kun-
denberatung“ ihre zweieinhalb-
jährige Ausbildung zu Bankkauf-
leuten abgeschlossen. In den
Räumen der Sparkasse Osterode
am Harz stellten sie sich den kriti-
schen Augen der Mitglieder zwei-
er Prüfungsausschüsse.

In einem Beratungsgespräch
von etwa 20 Minuten Dauer soll-
ten die Auszubildenden zeigen,
dass sie in der Lage sind, Kunden-
gespräche systematisch und si-
tuationsbezogen zu führen. Dabei
bewiesen alle, dass sie auch dieses
Ausbildungsziel erreicht hatten.
„Hausherr“ Thomas Toebe be-
grüßte die Absolventen der Spar-
kasse Osterode am Harz und der
Volksbank im Harz und gratulier-
ten den neuen Bankkaufleuten zu
ihren Abschlüssen. Die erzielten
Ergebnisse seien sehr gut, so der
stellvertretende Geschäftsstellen-
leiter der IHK-Geschäftsstelle
Göttingen, Joachim Grube, der
sich sowohl bei der Sparkasse Os-
terode als auch bei den Mitglie-
dern der Prüfungsausschüsse für
die Unterstützung bedankte.

Aus den Händen der Vorsitzen-
den der Prüfungsausschüsse, Mi-
chaela Hermann und Christian
Koch, erhielten dann die Absol-

ventinnen und Absolventen Joline
Klemm, Alexander Köthe, Jenny
Kasper, Marvin Kopp, Larissa
Ziegenbein (alle Sparkasse Oste-
rode am Harz), Imran Özbekler
und Valentin Suttkus (beide
Volksbank im Harz eG) ihre Ab-
schlusszeugnisse der Berufsschule

als Lohn für ihren Fleiß und ihr
engagiertes Lernen während der
Ausbildung.

Am Rande der Veranstaltung
verabschiedete Joachim Grube
den langjährigen Prüfer Jürgen
Bartsch (Volksbank im Harz eG)
aus dem Gremium. Etwa 1 200
Auszubildende absolvieren Jahr
für Jahr ihre IHK-Abschlussprü-
fung in Südniedersachsen. Ohne
engagierte und ehrenamtlich täti-
ge Menschen wie Jürgen Bartsch
ließe sich diese große Zahl junger
Menschen nicht bewältigen, sagte
Joachim Grube. Für verantwor-
tungsvolle Arbeit als Prüfer
sprach er dem aus dem Amt schei-
denden Bartsch den Dank der
IHK Hannover aus. bei

Sieben neue Bankkaufleute im Altkreis Osterode erhielten ihre Zeugnisse.

Auszubildende bestehen ihre Prüfungen

Die neuen Bankkaufleute freuen sich über den guten Abschluss. Fotos: Paul Beier

Joachim Grube (l.) dankt Jürgen

Bartsch für sein Engagement.

Hildesheim. Ab August 2018 star-
tet in Deutschland der neue Aus-
bildungsberuf „Kaufmann/Kauf-
frau im E-Commerce“, der erste
neue kaufmännische Ausbil-
dungsberuf seit zehn Jahren und
speziell zugeschnitten auf einen
sehr dynamischen Wachstums-
markt. Am 6. Februar, 16 bis 18
Uhr organisiert die IHK-Ge-
schäftsstelle Hildesheim hierzu
eine kostenfreie Informationsver-
anstaltung für interessierte Un-
ternehmen. Veranstaltungsort:
Friedrich-List-Schule, Berufsbil-
dende Schulen Hildesheim, Wol-
lenweberstraße 66, Hildesheim.

Im Fokus stehen branchenüber-
greifend alle Betriebe, die Online-
Kanäle für den Vertrieb ihrer Wa-
ren und Dienstleistungen nutzen –
nicht nur große Unternehmen,
sondern auch mittelständische
und kleine Betriebe jeglicher
Branchen. Dazu gehört im
Schwerpunkt der Handel.

Interessant ist der neue Ausbil-
dungsberuf aber auch für Unter-
nehmen aus dem Tourismus, der
Industrie und dem Dienstleis-
tungsbereich, die mit ihren Kun-
den vielfach bereits als Multi-
Channel-Anbieter kommunizieren
und interagieren.

„Der anhaltende Boom im On-
line-Handel und die Digitalisie-
rung der Kundenbeziehungen
über alle Wirtschaftsbereiche hei-
zen die Nachfrage nach digitalen
Skills immer stärker an“, sagt
Professor Dr. Günter Hirth, Leiter
Berufsbildung der IHK Hannover.
„Mit dem neuen Ausbildungsbe-
ruf können dringend benötigte
Fachkräfte ab diesem Sommer
systematisch selbst ausgebildet
und der Personalbedarf mittelfris-
tig über duale Nachwuchsqualifi-
zierung im eigenen digitalen Ge-
schäftsmodell gedeckt werden.“

Die Ausbildung läuft über 36
Monate – im Ausbildungsbetrieb
und auch in der Berufsschule.

E-Commerce
wird Beruf
IHK in Hildesheim bietet
Infoveranstaltung an.

Göttingen. Am 10. Februar ist es
wieder so weit, dann öffnet der
GöBit, der Göttinger Berufsinfor-
mationstag, zum 17. Mal seine
Pforten. Veranstaltungsort ist die
Lokhalle Göttingen, Bahnhofsal-
lee 1. Jugendliche, Eltern und an-
dere Interessierte haben von 10 bis
15 Uhr die Möglichkeit, sich über
die Vielzahl der Ausbildungs- und
Studienmöglichkeiten in der Re-
gion zu informieren. Ebenfalls
fündig werden Besucher, die sich
für einen Freiwilligendienst oder
einen Auslandsaufenthalt interes-
sieren.

Klaus-Dieter Gläser, Chef der
Göttinger Agentur für Arbeit:
„Unser Ziel ist es, möglichst um-
fassend über die Ausbildungs-
und Studienangebote in der Regi-
on zu informieren. Und zwar per-
sönlich und im Dialog.“

Der GöBit wird organisiert von
der Agentur für Arbeit Göttingen,
der Volkshochschule Göttingen
Osterode gGmbH und den Berufs-
bildenden Schulen II Göttingen.
2018 kann er mit einer Rekord-
Ausstellerzahl aufwarten: 164
Aussteller informieren an 179
Ständen über Voraussetzungen,
Inhalte und Perspektiven ihrer
Ausbildungs- und Studienange-
bote.

Auch in diesem Jahr sind etli-
che neue Aussteller mit von der
Partie. Die Hochschule für ange-
wandte Wissenschaft und Kunst
HAWK Hildesheim/Holzmin-
den/Göttingen stellt die neuen
Studienangebote des Gesund-
heitscampus Göttingen vor. Er-
gänzt wird der Marktplatz mit sei-
nen vielfältigen Ständen um
weitere Vortrags- und Beratungs-
angebote. Auf dem Programm ste-
hen beispielsweise „Studienbe-
werbung – auf dem Weg in die Uni
zählt nicht nur die Note!“ oder
„Tipps für eine gelungene Bewer-
bung“. Darüber hinaus können ju-
gendliche Besucher kostenlos pro-
fessionelle Bewerbungsfotos
erstellen lassen. Das Studenten-
werk hilft bei der Prüfung und Be-
rechnung eines möglichen BAföG-
Anspruchs. Und an den Ständen
der Göttinger Arbeitsagentur wer-
den nicht nur alle Fragen zur Be-
rufs- und Studienwahl beantwor-
tet, sondern auch
Bewerbungsmappen-Checks an-
geboten, offene Ausbildungsstel-
len in der Region vorgestellt oder
Fördermöglichkeiten für Ausbil-
dungsbewerber aufgezeigt.

In der Lokhalle
für Berufe
werben
Der GöBit kehrt am 10.
Februar zurück an seinen
alten Veranstaltungsort.

Göttingen. Am 14. Februar findet
in der Geschäftsstelle Göttingen
der IHK Hannover ein Beratungs-
sprechtag der NBank statt. Die
Teilnahme ist kostenfrei.

Bei den Sprechtagen haben
Gründer und Unternehmer die
Gelegenheit, mit Beratern der
NBank ein Vorhaben im Detail zu
besprechen. Eine Terminabstim-
mung ist erforderlich.

NBank berät

Anmeldung bei der  IHK Hannover,
Geschäftsstelle Göttingen, unter Te-
lefon 0551/70710-13, oder E-Mail:
goettingen@hannover.ihk.de
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